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IntelliMMatt M Laibacher Zeitung N.279.
(2756—2) Nr. 1287.

Executive
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. k.

Unanzprocuratur Laibach die executive
Versteigerung des auf den Namen
des Georg Gliebe ucrgewährten, ge-
richtlich auf 300 st.'geschätzten, im
Grundbuchc der Stadt Nudolfswerth
"ud Rectf. Nr. 5)5/1 vorkommenden
Hauses sammt Garten zu Rudolfs-
werth nebst dem dazu gehörigen Wald-
anthcile Parz. Nr. 409^ im Walde
Nasen bewilliget und hiezu drei Feil-
biel,mgs-Tagsatzungen, ,md zwar die

erste auf den
13 . J ä n n e r ,

die zweite auf den
17. F e b r u a r

und die dritte auf den
17. M ä r z 1 8 7 1 ,

jedesmal Bormittags 10 Uhr, im
biesgcrichtlichcn Verhandlungs-Saale
Mit dem Anhange angeordnet worden,
baß die Pfandrcalitäten bei der ersten
und zweiten Fcilbictung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden, für welch' lctz>
wen Fall sich jedoch die k. k. Fiuanz-
procuratnr die an keine Frist gebun-
dene Genehmigung des Licitationsactes
vorbehalten hat/

Die Licitationsbediugnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitcmt vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
dium zu Handen der Licitations-
Commission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchse t̂ract können in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Nudolfswerth, am 15ten No-
vember 1870.
^ ( 2 7 9 3 - 1 ) " Nr. 4554

Erccutive
Nealitätell-Verstcigcrung.

Vom f. l. Bcziltsgelichtc N^ssel'fnß
Wird bclannt gcniacht:

^s sci über Ansuchen dcs Frauz ^uzci
"on Vrczje diccxcculive Versteigerung der
^m Josef Oicbenc gehörige", gclichllich
" ' l 105 fi ^schützte», W^l'^l<rcal!!llt i>,
^oncml bclvilligcl und hicz» d'.ci Fc,l-
btttuxgs.T^satzul'gen, und zwar dic erste
aus ^^
., 2 0 . D e c e m b e r 1 8 7 0 ,

k zweite auf den
2 0, J ä n n e r

""d die dritte auf dcn
: . 20. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
^cemnl Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
'" dcr Amtstanzlci mit dcm Anhange an-
^ ° " ' t t t worden. d.'ß dic PfandrcallliU
,"dcr ersten ui.d zwcilcn Fcilbiclung nur
"w odcr ildcr dcn Schatzungswclth, bcl
° ^ drillen aber anch unter demfclbenhinl^
""ä^cbcn wcrdcn wird.
. ^Die Llcilalimiabcdiilgmsse, wornach
«'^cso„dc,e jcd.r l'icital't vor gcmachlem
""dole cin 10"/^ Vadium zn Handen dcr
" "miono Commission zn crlegcn hat,
^ W,c das Schütznl.^plotollll und dcr
^ " M m c h s ^ t t t M tölincn in der d,cö.
""'chtlichc,, Rcgisiralnr cinacschcn werden.
7 ^ ' k- A.zislSczclicht N.ssc»s"b, «"'
' "ovcmbcr 1870.
l 2 7 l 0 - i ) ^ 7 3 5 7 4 ?

^pcutive Fcilbictuuss.
K s ^ ° " ^ ' " k. l, B,zirki,gcrichlc Groß-

' ^ wnd hicmit bctamtt gemacht:
M „ . ^ ' " ^ r das Ansuchen dcs Ios.f
U c ° . ^ . v ° " Obcrgulk, Bezirk Sittich,

" ' ^vhain, Sluga von Sliröc wegen

aus dem Vergleiche vom 30. Jänner 1867,
Nr. 702, schuldign 12! f l. ö. W. e. 8. c
in dic cxcculioe öffentliche Versteigern!^
der dcm Lehtcren gehörigen, im G i m , ^
buche ^ci Aliersperg 8ud Urb.-Nr. 21«:,
Rectf.Nr. 81 vorkommenden Realität Hs.-
5i». 3, im ssciichtlich crhol'sncliS'1'ähiil^-
werthe von 1764 f l . ö. W., gcwllligll
niit» zur Voriixhmc derselben dic drci F<il-
bietuna,i<-Ta!;s(chunßfn ans din

17. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
1 4. J ä n n e r und
18, F e b r u a r 1 8 7 1 .

jcbesmal Vormittags um 9 Uhr, im hicsia.cn
Amislokalc mit dcm Anhange bestimmt
wordci», daß dic fcilzubietcndc Realität nur
VN der lrntcn Feilbietung auch unter dcm
Schäl)nna.ewclthc an den Meistbietenden
hinlangegcbcn werde.

Das Schätzun^sprolololl, der Grund-
buchScflrucl und die Licitatiousbcoingnisse
tö,'.ncn bci dicscm Gerichte in den gewöhn-
lichen AmlSstlindcn eingesehen werden.

K. l. Bczirlsgericht Großlaschitz, an,
20, August 1870. ^

(271 l - I ) Nr. 4020.

Executive Feilbietuug.
Von dem k. t. Vc îrksgerichte Groß.

laschitz wird hicmit belauot gemacht:
l̂ S sci über das Ansuchen dcr l. l.

ssinmizuiocmalus von ^aidach geg^n Mar-
lln Zlüdluälc von Podsivlll wca.cn aus
dem Blschlidc vom 7. März 1870, Zahl
'.»00, schuldigen 42 fi. 9! '/, lr. ö. N ,
c. 3. o. in die executive öffentliche Verstei»
„cruilfj der dcm letzteren c,chöliqcn, im
Glttndbuchc ää Zodclsbcrg 8ud Urb.>

>N>'. !30 uollomnundcn Ncalilat, im gc»
ncbtlich erhobenen Schatzungtzwerthc von
1571 f l . 40 lr. ö. W,, gewilligt und
zur Vornahme dcisclben die drei Fcilbie-
lungs-Tagsatznngen auf dcn

2 4. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,
2 1. I i l n u e r und
2 5. F c d r u u r 1 8 7 1 ,

jedesmal Boimillcige, um 8Ulzr, im hicsigcn
Ämlolot^le Uül dclll Älll)ungc licslimml
woidc», duh die feilzubietende Nculllül nur
bei dcr lctzlcn Fcilblltung cinch uulcr dem
öchätzungSwcllhc an dcn Mcislbiclcnoe»
l)il>lül!ge^cbcn wcrdc.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchScftiact und die ^icltalionsdcdillgnisse
tonnen bci dicscm Gcrichlc in dcn ĉ»
wöl.>nlichcn Amlsslundcn eingesehenwe,dcn.

it. l. Äcz'llsgclicht Großiaschitz, am
13. Scp'embcr 1870.

(2098—2) Nr. 7824.

Erecutive
Nealitäteu-Vcrftciaerung.

Vom l. l. slädl.'dcleg. Äezirtogcllchle
Nudolfswellh wlid bcllltlnl geniachl:

Es sci über Ansuchen dcr t. t. Fi«
nunzplocuralnr dic erecutwe Versleigeiung
dcr dcm Johann i)iom von Iltschdolf gchö'
ligcn, gelichtllch aus 968 fl geschätzten
Neallläl in Illschdoif bewilliget und hirzu
drei FelldietungS'Tagsahungen, und zwar
die erste aus den

9. J ä n n e r ,

die zweite auf den
10. F e b r u a r und

dic dritte ouf den
10. M ä r z 1 8 7 1 , '

jedesmal Vormittags um 1 1. Uhr, in der
GcnchtStonzlci mit dem Anhange un°
gcordncl wolden, daß die Psandrealitäl
bci dcr clstcn und zwcilcn Feilbictung nur
l,m odcr übcr den Schätznngswcrlh. bc«
dcr drillen aber auch unter demselben hinlan<
gegeben wcrdcu wird.

Die ^citationS-Vedingnissf, wornach
insbesondere jeder picilanl vor gcmachlcm
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licilations Commission zu cilcgcn hat,
so wie das SchatznngS Plolololl und dci
OrundbuchS^rlract lönncn in der dics-
gcl ichtlichcn Registratur eingesehen we, dcn.

K. t. städt.-dclcg. BczirtSgcrichl Nu.
dolfewc,lh, am 28. Scplemdlr 1870.

(2780-3 ) Nr. 6015.

Bekanntmachung.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Adels-

l^rg wild dcm unbekannt wo befindlichen
Hcli i , Fall>oni Thery zur allfäUigen
'^nhiling seiner Nechtc erinnert, daß die
m dcl Efccnlionsslichc des Peter Majt»c,^
durch D i . Den vyn Adelcberg, widcl ll>n
M . 510 sl. s. A. crftosfenrn Bescheide
vom 22. October 1870, Z. 5628, und
23. October 1870, Z. 5U50, dem für
denselben als Kurator 3.(1 Hotum aufge^
stellten Hcirn itarl Preinrou in Adcls-
berg zugcsleUl wo,den se«en und auch d>e
^uslcüung dcr ill dieser Executionssachc
allenfall?! noch zn ciftießenden Bcschndc
an dcn obgcnanntcn ^'uliUol uä actum
elfol^cn würdr.

K. l. Bezirksgericht Aoelsberg, am
21. November 1870.

(2561—1) Nr. 4519.

Erinnerung
an Michael S t c r b e n z von BreSniz,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, und seine

aufaliigen Rechtsnachfolger.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Tscher-

ncmbl wild dcm Michael Slclbcnz von
lörcSniz, dcrzcit nnbrlannlcn Aufenlhal»
tcs, und sciuen aUfaUigcn Rechtsnachfol-
gern hiermit crinmrt:

ES habe Johann Gromcr von Nessel-
lh^il nndcr dcnklben dic itlagc auf Zahlung
schnldigcr315fi. ü. W. nubplass. 19tcn
August 1^70, Z. 4519, hierumle» cinge.
bracht, woiübcr zur mündlichen Verhand»
lung die Tagscchung auf dcn

14. December l 8 7 0 ,
Fiüh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs tz 29
a. G. O hicrgcl ichtS angeordnet u„d dcn
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Johann Vilunt von Tjchernembl
als Kurator uä llcwm auf ihre Gefahr
und iioslcn dclicUt wurde.

Dcsjcn wciden dicsclbcn ^u dem Ende
verständiget, daß sic aUexfaUs zu rcchtcr
Zeit scll'sl zu eljchriiicn odcr sich e»nen
undcill Sachwalter zu bestellen und anhci
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem ailfgcslcllten Curator
vcihandclt wcrdcn wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernemvl, am
19. August 1870.

(2706-2) Nr. 269b7

Executive Feilbietung.
Von dem t l. Bezirksgerichte ^G<l)ß-

lasch'tz wird hicmil bclannt gemacht:
Cs sci übcr das Ansuchen des Io>

hllnn Stech von MalavaS gegen Johann
Mavscr von Hoccvje wegeu cms dcm
Vergleiche rom 6. Flbruar l808, Z. 849,
schuldigen 91 ft. «3 kr. ö. W. c n. c
in dic cfecnlivc öffcnllichc Vclstcigcrung
der dcm ^ltzlcrn gchoi igcn, im Giundbuche
2(1 ZobclSbcrg gud Rcc<f..Nr. 3 l 0 , ' lom.
111, Fol. 1 vortommcnoen Rc^l,tät. im
gerichtlich erhobenen ScliätzungSwcithc von
1886 fi. 0. W., gcwilligst und zur Vor-
nahme derselben die dici FcttbictungS-
lagsatzungcn auf dcn

10. December 1 8 7 0 ,
7. J ä n n e r und

1 1 . F e b r u a r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags nm9 Uhr, im hiesigen
AmtSlotalc mit dcm Anhange bestimmt wor-
den daß die fcilzubictcndc Realität nur bci
der letzten Fcilbiclung auch unter dcm Schäz-
zungewclthc an dcn Meistbietenden hint«
angegeben wcrdc.

DaS Schätzungsprototoll, dcr Grund'
buchscxttact und die iiicitationsbtdingnisse
können bei dicscm Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen AmlSstnndcn elugrsrhen wcrdcn.

K. l. Gezlltsgericht Großlaschitz, am
9, Juli 1870.
"(2551^2) Nr. 3507.

Erecutivc Feilbietung.
Von dcm l. t. Bczirtögcrichle ^»tlai

wird bllannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen dcr Joscfa

Mldvcd, als Cessionäl!» des Gregor
Smretar, durch Dr. Stcdl, gegen Ioscs
Klajöcl von Borovak wcgcn aus dcm ge-
lichüichcn Vergleiche von, 3. September

1869, Z. 2989, scluldigen 4<>0s!. 0. W.
o. 8. o. in die executive öfs< t l i . i i Ver-
steigerung dcr dem Letztt-n y ' 3^ ?n, m
Grundbuche dcr Pfarltirchensiilt ^jiliich»
berg «ud Rect.-Nr. 1, Urb.-Vl . l8 vor«
kommenden Realität, im geiichtlich erho»
denen Schä'tzungswerlhe von 615 ft. 10lr.
ö. W., gcwilliart und zur Vornahme der-
selben die drei FeilbictungS'Tagsatzungen
auf dcn

10. J ä n n e r ,
1 1 . F e b r u a r und
14. M ä r z 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
GcrichtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci der letzten Fcilbictung auch unter
dcm Schätzul'llswcrthe an dcn Meistbieten-
den hinlangeaebcn werde.

DaS SchätzlingSprotololl, der Grullb-
buchScflract und die Licilalionsbedingtiisfe
können hiergerichlS in dcn gewöhnlichen
Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ^iltai, am 8. Oc-
tober 1870.

^2735—2) Nr. 7656.

Rcassumirung dritter erec.
Ncalitatcn-Versteiaerunq.

Vvm l. k. städl.-delcg. Bezirlsaelichte
in i^ibach wird besannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen dcs Josef Za-
verl von Obelscniza dic Neass»mirung der
d'itlcn execlttiven Vetstiisscrung der dem
Anton Novinc von Obcssenica gehörigen,
gcrichllich ans 2918 fi. geschätzten, im
Giullbbucke Rutzing 8ub Urb.-Nr. 19,
Reclf. Nr 14'/ . . Tom. I. Fol. 173 vor-
kommenden Nllll>tät bewilliget, und hiezu
die Fcilbiclungs Tagsatzung, und zwar
die dritte auf den

2 1 . D e c e m b e r 1 8 7 0 ,

Vormittag« von 10 bis 12 Uhr, ll, der
Gclichtetanzlci mit dcm Anhange angeord»
net worden, daß dic Pfandicaliäl bei der
ersten und zweiten Frilbiilung nur um
oder über den Scbatzunaslvcrlh, bei der
drittcn aber auch unlcr demselben hintan«
gegeben werde» wild.

Die ^icilaliotiS'Bedingliisfc, wornach
inSbesondcie ĵ der ^icitant vor gemachtem
Al'bote ein I0°/<, Vadium zu Handen der
^icitalions Commisslon zu erleben hat, so
wie daS Schähun^S Prololull und dcr
Gsundbuch^-Efliatt lbnncn in der oieS-
gcrichllichci! Registialur cingeschen werden.

^aibuch, am 14, October I870

(26?6- 3) Nr. 18315

Grecutive
RelUitäten-Verfteigerung.

Vom t. l. städt. dclcg. Bezirksgerichte
in ^aibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Josef Javor-
nit von Zalna die executive Versteigenma
t-er dem Johann Skoda von Klcinrazhne
gehörigen, gerichtlich uuf 3165 fl. 40 kr.
geschützten, im Grundbuchc S l . Canlian
Urb -Nr. 2, R-clf.-Nr. 792 vorkommen,
den Realität bewilliget und hiezu drei
FeilbietungS^Tagfatzungen, und zwar die
erste auf den

17. D c c e m b e r 1 8 7 0 ,
die zweite aus den

18. J ä n n e r
und die dritte auf dcn

18. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesm.il Vo!miltagS von 9 bis 12 Uhr. in
der GcrichlSkanzlci mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealitäl bei
dc, crstcn und zweiten Fcilbiclung nur um
oder übcr den SchätzungSwerth. bci der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben wctden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilcmt vor gemach tem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handln der
Licitalionscommission zu erlegen hat, so«
wie duS Schätznngsprolololl und dcr Orui,d°
buchslftract können in der bieSaerichlliche»
Registratur eingcselirn werden.

'̂uibach, am 16. October l«70.
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Tausende
! werden oft an zweifelhafte Nutcnlchnmilgen ssciuagt, während vielfach Gelegenheit geboten >
! ist, nut geringer Einlage zn b?dl'nl>,'nol,'n Laftit.ili^i z» ^elallsss». >
> Duich ihre vortheilhasle Einrichtung ganz bl'sondcrs ;n cine», soliden Gliict^vcr- >
> suche geeignet ist die vom Staate Hamvurg genehmigte mid garanlirte große Geld- V
! Vellosungs deicn Ziehungen in aller Kilrzc ihren Anfang nehmen. I

', Million Mark
> W
l eventuell als Hauptgewinn, ttbcrhanvt aber Gewinne von 3)t f . I30.<1ttN - 1VN.0UN M
j - 3U.0N0 - 40 000 — 23.000 - 2mal 20.0N0 — 3,nal l5.000 i tmal W
> l2.000 — l m a l l l.000 - i lm. i l 10,000 - 2mal »000 H,,,al «000 - W
s 7,,,al 3000 — l m a l 4000 l U m a l 3000 I 0 6 l u a l 2000 — «iinal >
> 1300 -- l 3 6 m a l 1000 :c. bicttt obige Bcrlusnng in ihrer Gesammtheit nnd lann >
> die Vrihcilignng nm so mehr empfohlen werden, als weit klier die Hälfte der Lose im W
> Laufe der Ziehmigen mit G.winn gezogen werben milssen. W
! >̂ n drr schau am D

WM" 2 K. December d. I . "WU >
! staltfindenden I.Ziehnng tosten: W
> Ganze V r i g i n a l - Vose fl. 3'/., >
> »albe „ „ „ l'/., >
> V i e r t e l „ „ „ l , >
> umhei wir ansdrilcklich bemerken, daß uon uns nur die wirklichen, mil dem amtlichen >
> Wappen versehenen Lose versandt werden. W
> Das unterzeichnete Großhandlnugöhaus wird geneigte Aufträge, gegen Einsendung >
! des Betrages i „ Äauknotcn, snfort ailssiihrcn und Vcrlosnngsplänc gratis beililg'.'»; >
! auch werden wir wie lusher bestrebt sein. din'ch plliiltlichste Uebersendimg der anilüchen >
! Ziehungslisten, sowie durch sorgsamste Bedienung daS Vertraue» nuscier geehrten I n - >
> tcressenten zn rechtfertigen. W
! D a dcr ssiößteTlieil der Vose bereits p l a c i r t ist, n i d bei dem leb- >
s l iafte,, Zuspruch, desson sich unsere glüctl icl ie C»ollecte e r f r e u t , die >
l „ocl i v o r r ä t l i i g e n Vose bald vergr i f fen seiu d ü r f t e » , so beliebe man >
> sich „ l i t Bestel lungen baldigst d irect zu wenden an >

• Rottciiwicsei* «£? <[ «.̂
I (2725-5) (tank- uud Wechselgcscluist in llnmluirg.

Wein-Verkauf.
Jure Bošnak

von V e r s k o v c e bei
V i v o d i n a

ladet alle scine bekannten Wcinabnehmer
demnächst zum Abkaufe seines heurigen
gnten R »r»«H » V5 S i n v » ein, da er
dringend Geld braucht und er ihn sonst
anderwärts «erlaufen müßte. ('<i801)

VQO Landeimer weist,
«tt» „ roth.

Freiwilliger
Wiesen-Verkauf.

M o n t a g am »2. December
d. I . , Vormittag um 9 Uhr, wird die

große MitschKe Wiest
am Volar, an der Lippe-Straße gelegell,
partienweise gegen günstige Zahlungs-
bedingungen licitando «erkauft.

Kauflustige wollen am obigen Tage
um die bestimmte Stunde auf dieser Wiese
erscheinen. (2776—2)

Es werden hier dem Pnblicnm den nuserigen
nachgemachte Nrtitel zn billigeren Preisen empfoh-
len, welche natürlich nicht die richtige Wirkung
haben tonnen; um Verwechslungen zu vermeiden,
Innen wir genau auf unsere Firm» zu achten.

Lilionese,
» M » ^ > i vom Ministerium geprllft und
X M l ^ . ^5 «nccssiouirt, lcinigt die Haut
^ "6" Leberflecken, Sommcrspros-

^ / ^ ^ I ^ / ^cn, Poctenflcclen, vertreibt den
^ Z M 2 ^ W ^ gclbcn Teint nnd die Nöthe der

sicheres Mittel fur stro-
KM3?i3NK<?^^phuIöse Unreinheiten der Haut,
l'srischt und verjüngt den Teint und macht den-
selben blendend weiß und zart. Die Wirkung
erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garan-
>'", i. Fl. 2 fl. 60 kr. und 1 fl. 3<1 lr

Varterz.eussungS-Pomade 5 Dose 2 fl.
Kl> lr und 1 ft. W lr. Binnen sechs Monaten
r> zeugt diescldc einen vollen Bart schon bei jungen
^'Men von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantirt.
Auch wird dieselbe zum Kopshaarwuchs angewandt.

Ghinesischrs H a a r f ä r b m i t t e l . 2 st.
!" lr. und I fl. ü lr.. färbt das Haar sofort echt
n',. ?.">'^ '^" ""d schwarz, und fallen rie Farben

^l? n"i".^'^^''^"aru..ft«mittel,
^ ^ ^ ' ? P. ' ^"^ ^nlsernuug ,„ "ief gewach-

,.ner Schntelhaare uud der bei Damen vorlon-
mcndm Varlspuren blnnen 15 Minuten.

Erfinder Rothe bl (5vmp. in Berlin.
N M - Die Niederlage befindet sich in Vaibach

bei H»,««'« « » « K « » ' . (2623-4)

" MM? ^w '

(2647—3) Nr. 2803.

Erecntive
ötealitäteu-Verfteigeruttg.

Vcm l. t, Gczirlsgcrichle ^andslraß
wiid bekannt gemacht:

Es sei übcr Ausuchen der Maria Berce
von St. Nuplccht, durch Herrn D l . Stcdl
von Rudolfswerth, die executive Perstci»
gelullt der dem Franz Radkoviö von
S t . Baitlmä gehörigen, gerichtlich auf
384 ft. geschätzten Realität, uud Ncclf.,
Nr. 13 st Ulli.-Nl-. 20 aä Giul'dduch
der Pfalrgilt St. Valtlmä bewilliget und
hiczu drei Feilbietunge-Tagsatzunge,,, uno
zwar die crste auf dm

10. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,

die zweite auf den
1 0 J ä n n e r

und die dritte auf den
10, F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesmal PormittaaS von 9 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlei hier mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalilät bei der ersten und zweite» Feil-
bietnng nur um oder ilbcr den SchalMgS-
wctth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hinlangcgeben werden wird.

Die Licitationbbedingnisse, wornach ins»
besondere jeder Licitant vor gemachtem A ^
böte ein lOperc. Vadium zu Handen dcr
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchähungSprotolollulid der Otund-
buchseftiact lönncn in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bczillsgericht Landstrah, am
3. September 1870.

Die statutenmäßige Prüfung dcr Bilanz der Aclicngesellschaft „Hs,<l»'j'l5ttll,z"
hat uum Ncvisioils'Ausschnssc slattgcfllüocn und cö hat sich das Rcslilwt ergebe»,
das; dcr ain 1. ^l>li I87l^fälligc Coupon »nil ciilcr Dividende von . . sl. '̂ '»<>
eiilgclöst wird.

Nachden» als ü, Conto^Zahlnng schon „ 3 . ^

ausgefolgt wnrden, so entfällt f l . 1.50
anf jeden Coupon als Restdividendc, welche von heute ab bei der Oescllschaftscassa,
8<<?««z»l'<»z'8'»H««' Hlr. 7 >!'^ l . ^ t o o k , behoben werden kann.

Ueber mehr als drei Coupons ist cine Consignation zu verfassen, wozu die
Blanquetten bei der Cassa unentgeltlich ausgefolgt werden.

Oraz, am 30. November l 870.

Der Verwaltungsrath
(2800—1) der Actiengesellschaft Leykam-Ivsrfsthal.

> Hnnderttausende von Menschen >
W verdanken ihr schönes Haar dem cinzill und allein existircnden M

W sichersten und bestcn >
I Haarwuchsmittel-1
I UBF* Es gibt nichts Besseres ^ H l •
H zur lüi'lialtiing: I f e B ^ ^ H I I u n f i l B«-'f«*«*fU»i*im|j I
H des Wachstliums BB5H^* ^ ^ I H M I ^1* Kopflinaro, _ H
^ H ate bie in alien ÜßclttOcilcn so be« gypy.: f i l f f i S ^ S Böhmen etc. «'to., mit einem ^ H
^HJ taunt unb bcvüfyntt neivovbcne, von p ^ / j (•vjJJT) X I ^ J k. k. aussohl. Privilegium fii* H |
HH Jüfidio. Autoritäten goprüfto, ^ Ix £ . » * * ( * I / den yanzon Umfang1 der k. k. ̂ B
^ H mit den s'länzeudstoii unb L U Tf- 'c Jr *l /%k östoir. Staaten unt dor go- ^m
^ H wunAervvirkfindstcn Erfol- K>^\ f y w */»H3 sammten linear. Kvoii'änclor ^ H
^ H pon ̂ ckrönto, uon 3i*. k. k. B^^^s. ^MMk >»fi |S ntit potent Dom 1K. yjoocmt'cr ^ H
| H apostol. Majestät dem Kalaer ^BB|^^^^^^*!^QšH| 1KI;"<, „>-',â l lsjKO — l8ü'J anr-ß-o- ^ H
^H Franz Josef I. von Ocnter- HHMIS^. ^cai^^H iioiohneto ^H
H reich, König: von Ungarn unb | B ^ M M B M I •

I Reseda-Kräusel-Pomacie. I
^H fr/^^ \ ^'c kahl3ton Stellen tc8 Hauptes voll- MMäjtfBjlHl^. ^ |

^B Bmfe \ 6eTonimett eine dunkle Farbe; sie stärkt ben | ^ ^ ^ ^ ^ | ^ K t ^s i

i^B ^ffl/Bki jfffPK ue^ t^8' t icbe ^rt V o " Sohupponblldung' J ^ B Ä ^^SIBH^U ^ |
HD V M K *"V ^ OiuiKH wenigon Tii;>-cn vollutänclip;, ver- / J ^ S G H H P H l

H X|P^: ^*f gibt tem Haaro einen natürlichen Glanz) T*^ _<^B&*$r^ • •

^H ^ 9 H ^ H H H H S \ u n f c b ? ' w a l i r t e B v o r t c m Ergrauen bi9 in fJBSmwFfffliK^^. H l

H bisbet fte ü&evbico eine jjicvbc für be.i feinsten iüiletteütid). -- *|3 r'c i ä eineö Jirnctö H
• sammt ®c5raudi§amueifunci in jrd)S <3pvad)cn 1 f(. 50 fr. 2Jüt ioftüevfenbnna H
• ' 1 u 00 fr. •
• • VLTiedervorkäufev erhalten ansehnliche Porcente. Hf
• ^abrif unb )̂aupt̂ c"tra^93evfcnbunfl«^Dcpot en gros & en detail I

• (2*97-10) bti Cart i*olt, I
H ^orfiunenr unb 3(nf(a6er 'mehrerer f. f. ̂ vtmlcgien in SBicn, §erna(S, Knnagoffe <Wr. If» H
H neu, im eigenen £aiije, H
H H'o în aUt fc^viftliiHen 9tufträgc 51t tirfjtcn finb mit luo Sluftrösle au« ten Üßrobinjeii acgčn Snrciii ^ |
H l 3al)lunjj be? ©oltbctrasleö ober ^oftnacfyna^mc fcljncllftcnö cffcltnirt teerten. ^M
I B B H ^ ^ Ä?ouvt^vv«t für önibnd) ehtjiß unb ofleitt bet bem §evnt H
• ÄF*"f ^<BII;II«[ IVKalir. Ĵarfunicricwaarculjaitblunfl in ?aibad). •
^M Ö*~ 2Bic 6ei jetem iHU'jiifjIietcn ^atuifnie, so rterben aurfi bei bkfem fcfjon Kartjatinninncn unb ̂ |
H J gälfdiiiugen »ersucht unb Voirb bo(»cr evfudit, fiĉ i beim VtnTciiif n u r an bie cl'tn bc^cid>ncte ifiicberlafl« ^ |
H J ju wenbeu, uub tic e c h t e R e s e d a - K r ä u s e l - P o n i a d e von O a r l P o l t in W i e n aitčtviltflid? H H
H J ,u certangen, folvic 0&ißc 'Zdml.'iucirTc 311 tcnditcti. H f

Fehlordnung
der

Juge der k. k. Slidbahn-Gesellschlisl
Postzilge zwischen ^aibach und Wicü.

Oiltig vom I. Inl i I8»i9.

I n dcr Richtung nnch Wien.

U. M. U, M.
âibach Abfahrt Nachm. l.10u. Nachts 1.«

Steindruck „ :l.50 „ , 3.14
Eilli „ 4.47„Frl lh 4.11
Pragcrhof Abends 0.24 „ „ 5.4«
Marbnra „ 7.7 „ „ «.3l
Gra; „ 9.31 „ „ 8.5)5i
Vrucl a. M. „ N.1« „ Vorm. 10.44
Ncnsladt Nachts 8.59 „ Nachin. 3,50
Wien Anlnnft Frith 5.33 „ Abends 5.3«

Hn der Nichlung von Wien

U.M. U.M.
Wien Abfahrt Vorm. 9,30„.Mends 9.30
Ncnstadt „ l 1.22 „ Nachts N.21
Vrnct a. M. Nachm, 4.28 „ Frilh 4.4
Graz Abends 6.31 „ ,. 0,1
Marburg ,. 85« „ „ «.20
Praqerhof „ 9.35 „ Vorm. 9.01
Lilli Nachts 11.15 „ „ 10.11
Steinbrilct „ 12.9 „ „ 12.- -
n̂ibach Anlnnft „ 9.14 „ Nchm. 2.05

Postzügs zwischen Laibach . Tr icst und
Venedig.

u. M. U. M.
i,'aibach Abfahrt Früh 2.24 n. Nachm. 2.17
Adclöbcrg „ „ 4.4« „ „ 4.39
Nabresina „ „ 7.33 „ Abends 7.2«
Tricst Ankunft „ 8.20 „ ,. 8.15
Nabresina Abf. Frilh «.15 „ „ 10.40
Venedig Ant. Nachm. 3.50 „ Frilh 5.30

^ I n dcr Richtung von Venedig, Tricst
und Laib ach.

U. M . l l . M-
Venedig Abf. Abends 10.55 n. Bonn. 9.30
Nabrcslna Ankunft Frllh 6.34 „ AbdS. 6.5b
Triest Alifahrt „ 7.10 „ „ ?^,,
Nabresina „ „ 8.13 „ „ " ^
Adrlöbrrg „ Vorm. „ 10.49 „ „ 10 A
Laibach Ant. Mittag« 1.6 „ Nachts 12W

D i e (5>il;üsse
^niischcn Wien nnd Triest verfehlen läqüch-

Wien Abfahrt ssrilh 7 . - Triest Abf. Früh 7 . ^
Graz Mittaa l2.3<; '̂aibach „ Vm. U),"!«'
Cilli Nachm. 3.3l Cilli . Nch»,, l.«
kaibach Abends 5.57 Gra, ., .. "
Triest Ant. „ !>,'j9 Wn'n Anl. Abs. <'.Z3

^n den Cilzligen N'erdrn wie bisher nur
Fahrtarten 1. Klasse aü^egelicn. Die AnMlsje
in Nabreslna an die italienischen Ziia.e bleibe»
dieselben wie bisher.

Gemischtcr Zua.
Laioach'Miuzzuschlag und vi>l> v.>»l,.

l'aibach Abf. Früh 6 . - Miirzzuschlag Nb. Fr. ^ ' '
^ , M ,. Vnrnl. 9.'l4 Graz „ Vorm. 1 ^ "
Oraz „ Nach»'. 3.3.' Cilli ,. Nachm. ̂ -^'
MiirMschlaq ?tt-Ab. 7.5!) ^ibach?l»k, Abd^. 7 - "

I u dcr Richtung von S t c inl i rück-
S i s s c k.

Abfahrt Uon L a i b ach 1 Uhr 16 Min. Na«'
mittaqs, Antnnft in Steinbrilct Nachni'tW
3 Uhr 20 Min. ^ ,

Abfahrt von S t c i n b r l̂ ct Nachm 4 U. 1 " ^ ,
Aiiknnft in A a r a m nm 6 Uhr 50 M- ^ o ^

Abfahrt von A a. r a m «m 7 Uhr 5 M., Ai!l"">l
in G i s s e t 'nm 8 Uhr 36 M. Abends.
I n dcr Richtung von S i s s c l -

S t e i n d r u c k .
Abfahrt von S i s s e t Früh 6 Uhr .W ^ » ' .

Antnnst in A a r a n, n,ii 8 Uhr 1 M"'.
Abfahrt uon Agrain nm 8 Uhr 16 Mm.. ^ '

tunft i n S t c i n b r l l c l nm 10 Uhr 51 M -
Abfahrt von S t r i n b r i l c l 12 Uhr. MlnM'

in ,̂'aibach 2 Uhr 17 Min. Naclun.

Druck »nb «ittl«§ »>n I g n a z v « l e i n m a y r ck Febor Vomberß in 8»ib»ch


